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1. Beschreibung 

Die Sta1larbei-t,smaschine HT-140 ist ein ~pezifisches Mechani
sierungsmittelfür die Durchführ~ aller Arbeiten im Rahmen 
der mobilen Mechanisierung von Anlagen der Tierproduktion. 

Das Grundgerät ist , in Rahmenbauweise hergestellt. Der Rahmen 
bildet mit der starr befestigten Vorderachse und der pendelnd 
gelagerten und g~lenkten Hinterachse das Fahrgestell des Gerä
tes •. Im un,d sm Rahmen sind alle Baugruppen der Energleerzeugung 
und Übertragung sowie die Agg:regatierung'selemente zur Verbindung 
mit den Arbeitsgeräten und, zu deren Antrieb befestigt. 

Die KraftübertragUng geht vom Motor über eine Hllfskupplung 
zur Erleichterung des Anlaßvgrganges auf das Wendegetriebe, 
von dem auch alle Hydraulikpumpen und die hinten angeordnete 
Zapfwelle angetri~ben werden. V~m Wendegetri~be, mit dessen 
Hilfe a1le Fahrgeschvlindigkeitsstufen in Vorwärts- und Rück
wärtsfahrt. nutzbar ß ind, Vlird über 'die Fahrkupplungdas Vier
gang-Schaltgetriebe angetrieben. über eine Gelenkwelle wird die 
Energie zum Kriechgang- und Verteilergetriebe geleitet. Durch 

das ~riechganggetriebe wird die Anzahl der Geschwindigkeitsstu
fen : veridppel t. Vor dem mit der starren Vorderachse direkt ver-~ 
bundenen ' :Verteilergetriebe ' wird die' Vorderachse und über eine 
weitere Gelenkwelle dt-e Hinterachse ang'etrieben. Im Antrieb ' 

beider Achsen ist 1m geg·enwärt igen Bntwicklungsstand eine hy-, " 

draulische Rutscbkuppiung eingebaut, um die Achsen vor Übe,r-
lastung zu schützen. 

,An der Vorderseite des Grundgerätes ,befinden sich ein ''Vierge
lenk-Anbaurahmen zum Anbau eines Kehrgerätes; das hydrostatisch 

, angetrieben wird, sowie die Befestigungspunkte für einen Front- . 
lader und seine , Hub~ylinder. Kehrger~~ und' ~rontlader sind ab
nehmbar. ,·All der RUcksei te sind eine Hubkupplung fUr Aufsattel

anhRnger und eine Anhtingerkupplung für mehrachs~ge_ Anhänger 
angeorqnet. Das G.erät verfUgt über vier Hydraulikanlagen, von 
denen 'eine die Lenkhydraulik und eine, andere das Wendegetriebe 

~er~orgt. Zwei weitere getrennte Anlagen versorgen den Front
lader-Hubzylinder und VlerkZeug- , bzw'. den vorderEtn Kraft'heber, 
und die Hubll:upplung sowie die , v,o.rn und hinten angeordneten dop
peltw~rkenden fr'eien Anschlüsse, fUr hydrostatische Antriebe. 

' Das Grundgerät ist mit einer Druckluft-Speicher-Bremsanlage für 
die Bre~sung 'von AnhLmgern ausgerüstet. Sie dient auch ais V~r
stärker für dIe hydraulische Bremsanlage des Gerä tes, die nur 
auf die Vorderachse wirkt~ , 
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Der auf dem Grundrahmen angeordnete "Bedienst~d des Geirät~s bat 
einen Sicherheitsrahmen, der den Fahrer peim Umst·urz ·schützt. 
Der Sio'herheitsrahmen ist mit einer Frontscheibe und einem Dach 
versehen. Er soll später zu einer geschlo~senen Sicherheitska
bine vervollständigt werden. 

Technische Dat'en:' 

Äußere Abmessungen 
Grundgerät mit Frontlader 
Ri,istzustand1) 2 3 
Länge lIIIiI 4120 4400 5870 
Breite mm 1640 1640 1640 
Höhe mm 3680 4740 2500 
Radstand mm 1965 

'Massen und , Achsbelastungen 
Gesamtmasse kg 3195 3~60 40.60 
Vorderachsbelastung kN 16.43 :n.29 34.91 
Hinterachsbelas:ung kN 14.91 11.62 4.90 

1) RUstzustand 1: Transportarbeit, Frontlader in höchs·ter Lage. 
ohne Arbei'tswerkzeug 

Rüstzustand 2: Umsetzen, Frontlader mit Arbeitswerkzeug 
(Schaufel) in höchster Lage ' 

Rüstzustand 3: Ladearbeit, Frontlader mit 500 kg Nutzmasse 
in ~eiohtgutschaufel in horizontaler Lage 
(ungünstigster Lastfall) . 

Lage und Abmessungen der Aggregatierungselemente 

- Zapfw.elle, ' Art 

Drehzahl min-1 

übertragbare Leistung . kW 
Lage 
Höhe Ube~ Fahrbahn 
Abmessungen 

,- Arihängerkupplung 
Bauart, Typ 
Höhe über Fahrbahn 

mm 
mm 

mm 
Höhe' Uber Zapfwelle mm 

zulä ssige Anhängemasse t, 

3 

motor§ebunden, fahrkupplungs-
unabhängig \ 
540 bei nmot S 2300 
20 
Fahrzeugrücksei·te 
690 
35x29x8,7 .nach TGL 7815/01 

A 108, BK 63 T 
990 
210 

9 (5 t bei , ~ 10 % Steig~) 



-_Hubkupplung für Aufsattelanhänger 
.zulässige Anhängemasse t 6.5 (5 t bei ~ 10 %·Steigung) 
Betätigung hydraulischer Kraftheber 
zulässige Sattellast kN 9 
Hakendurchmesser mm 
Abstand Haken-Zapfwelle 
horizo~tal/vertikal mm 

Bodenfreihei ~ unter 
geschlossener Kupplung mm 

. Abstand von Geräte
mitte mm 

- Anbauvlergelenk für Kehrgerä t 
Lage der Anlenkpunkte 
Höhe über. Fahrbahn mm 
Lage fiinter der Vor- . 
de.rachse mm 
Lenkerlänge mm 
Besenbef~stigung 

max. Hubkraft kN 

40 

160/220 

400 

125 nach links 

untere 

275 

210 
670 

Schnellkuppluilg 
6 

obere 
· 775 

. - Hydraulikanlage für . Kraftheber Hubkupplung + KehXgerät 
und freie AnschlUsse vorn und hin·ten 

. Fördermenge dm3 Imin · 18 

Maxlmaldruck MPa 13 
Wirkungsweise doppeltwirkend 

3 Anzahl der Steuereinheiten 
Schaltstellungen Heben - Ne~t~al - Senken 

- Kehrgeriit 
1600 bis 1750 
;!; 30 

Arbeitsbreite mm 
Schwenk\·iinke1 der ' Walze 0 

Drehzahl der Kehrwalze min-1 

·.Walzendurchmesser mm 
Masse des Kehrgerätes · kg 

obis 200 regelbar 
500 
190 

Frontlader mit Werkzeugen 

Kinematisches Schema, . Anordnung und Bewegungen: 
Nut zhubmas se. kg 500 
Hubzeit/Senkzeit mit 
Nutzmasse 4/2 

Bild. 1 

Hydraulische .Anlage für Frontlader und freie Anschlüsse 
Fördermenge dm3/min 50 
Maximaldruck (kPa 13 
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Hubzylinder 
Kippzylinder 
ParallelfUhrung 
Betätigung 

St. /Art 
St. /Art 

. Senkdrosseln 
Anzahl der Steuereinheiten ... 
Schaltstellungen 

Hauptbaugruppen des Grundgerätes 

- Motor ' 
- _ Typ/Hersteller 

, 
Bauart 

Zylinderzahl 
Bohrung/Hub 
Hubraur,n 
Nennleistung 
Nenndrehzahl 
Einspritzdruck 
E infUllmeng En 

Kraft stoffbehäl t ,er 
Schmiersystem 
Kühlanlage 

-Kupplungen 

Hilfskupplung Typ 
Art 
Betätigung 

Fahrkupplung Typ 
Art 
Betä'tigung. 

mm 
dm3 

kW 
min ' 

MPa 

2 B2-63/40x630 
2 B2-6312Sx400 
keine 
Kreuzschalthebel für Heben
Sen~en, Ankippen-Entleeren 
vorhand~ 

3 
für freie Anschlüsse 
Heben - Neutral - Senken 

4VD8,S/8,5-2 SRF, VEB Motoren
werk Cunewalde 
Viertakt-Diesel, Vlassergektihi t 
mit Wirbelkammer 
4, stehend in Reihe 
e5/SS-

1,997 
27;5 
2300 

15 

55 
6,5 
6~6 

TF 250/DZR ' 
'Reibungskupplung, trocken 
Fußpedal, f ür Anlaßvorgang 

TF 250/DZR 
:,:e ibungskupplung" trocken ' 
Fußpedal 

Kupplungen im :dendegetriebe Typ .AB 1x25 
Art Ölbadkupplung 
Betätigung HanCÜ;lebel ·"ienc.!.egetriebe 

tlberlastschutz-Kupplungen Typ S5E ·100-40 
Art ,;.· Ölbadkupplung 
Betät igung·· automatisch 
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- Getriebe 
Bauart mechanisches Stufengetriebe 

mit ständig im Eingriff stehen-
'den Re.dem 

Getriebeaufbau Schema' Bild 5 
. Fahrtrichtungsumkehr Wendegetriebe 
UI:lter-Last-Schaltbarkelt .nicht vorhanden 

Schaltung des Wechse:):getriebes ., Uber Klauenkupplungen 
und des 'Kriechgang.getriebes ' 

Fahrgeschwindigkeiten in km/h 

I. Gruppe 1. Gang 

2. Gang 

3. Gang 

4. Gang 

II. Gruppe 1. Gang 

2 . G8.ng 

3. Gang 
4. Gang 

Fahrwerk. ReifenausrUst~ 

'Vorderachse 
Re ifendimension 
Protektor 
Reifeninnendruck 

" Tragfähigke). t 
bei 30 km/h 
bei 10 km!h 
Spurweite 

- Hinter,achse 
Reifendimension ) -
Innendruck ) 
Tragfähigkeit ) 

kPa 

kN 

kN 
mm 

Spurweite mm 

Lep.ki'ung 

Lenkgetriebe 

Lenkaggregat 
Betätigung 
Notlenkeigenschaften 

6 

vorwärts und rUckwärts . 

1.95 
3.39 
5,33 . 

7,98 

5,00 
8,69 

13,63 
20,16 

. angetrieben. starr 
10-20 MPr, 8PR 
Profil U31' 
250 

16,33 <32,66 kN .je 
18,.63 <37,26 kN. je, 
1330 

, 
wie V'orderachse 

1230 

Achse) 
Achse) 

nicht vorhanden 
vollhydraulische~~enkung 

LAGB 080-1 TGL 3784~ 
Lenkrad. 
gegeben, Lenkrad als ' Pum~en
antrieb 
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\'Iendekreisdurchmesser 
auf Beto~ ~ 
mit . Frontlader m 
Sp~rkreisdurchmesser m 

Bremsen 

- Fahrbremse, _Art 

Wirkungsprinzip 

Betätigung 

- Feststellb:emse, Art 
Betätigung 

- Anhängerbremse, Art 

Betätigllllg 

,Betriebsdruck \ 

Fahrerstand .
geschlossene Kabine 
Umsturzfestigkeit 
Wetterschutz 

Sitz 

EinsteIlbarkeit 

Beifahrersitz 
Heizung, LUftllIlg 

Elektrische Ausrüstung 
Stromquellen 
Battel'ie 
Lichtmaschine 

wich.t1gste Stromverbraucher 
Anlasser 
Aufbauscheinwerfer 
Arbei tsscheinwerfer vorn 

" 
Blinkleuchten 

( Breinsleuchten 
Schlußleuchten 

Zubehör 

hinten 

rechts 

10,03 . 

9,50 

links · 

11,42 
10,50 

Öldruckbremse, . druckluft
verst'ärkt 
Innenbackenbremse, 
auf . Vorderräder wirkend 
Fußpedal 

mechanische Bremse 
Handhebel mit Sperrklinke 

Druckluft-Speicher
Bremsanlage 
gemeinsam mit Fahr- bzw. 
Feststellbremse 
550 bis 600 kPa . 

nicht vorhanden 
Schutzrahmen 
Windschut zsche.i be 
seitlich und hirtten offen 
parallel-geführt; luftge
federt" gepolstert 
- auf Fahrermasse(Druck in Feder) 
- Lage zum Lenkrad 
nicht vorbanden 
nicht vorhanden 

12 v. 135 Ah 
14 "V. -, 42 A, Drehstrom 

12 V, 2,2 kW 
2 St . 12 v. 45/40 W 

2 St . 12 V, 55 VI 

2 S1;. 12 V. 55 w 
4 St. 12 'V, 21 IV, 

2 St. 12 ~, 21 VI 

2 · St , · 12 V, 5 W 

'. StabglUhkerzen, GlühanlBßschalter, Batteriehauptschalter, 
7-polige Anhängersteckdose 

7 
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Betriebskontrol~geräte 

Kühlwasser-Temperatur-Anzeige 

Bremsdruck-Manometer 
Kontroll-Leuchte für Batteriela dung rot 
" n "B],inker HT-140' grUn 

" 11 11 

11 " 11 

11 " " 
11 11 " 
11 ," 11 

2 1 Prüfersebni!i!se 

2 1 11 Funk t ions12rUf!:Y!2. 

BÜnker Anhänger ' grUn 

Fernlicht blau 
VorglUhanlage rot -

-Öl~ilter-Verschmutzung orange 
Öldruck-Unterschreitung rot 

Die Haup.tabmessungen des HT-140 , ~s Bewegungsschema des Front-
, laders und die Lage der wichtigsten Aggregati~rungselemente. 

sind auf Bild 1 dargestellt. Das Bild 2 zeigt die 'Hubcharakte
ristik des Frontladers. Die NutzhubDiasse von 500 leg wird inner

halb von 4 s aUf , die volle Hubhöhe von 3.5 m angehoben. Sie wird 
nur mit wenigen Arbeitswerkzeugen in Anspruch genommen. Die Los
brech- und Beschleunigungskräfte beim Laden ' aus 'HaufWerken sind 
ausreichend. 

Die Wichtigsten Kennziffern des Gerätes sind denen von Traktoren 

mit Frontladern in Tabelle 1 gegenübergestellt. 

Die Ergebnisse v,on Messungen zur mittleren Dauer eines Ladezy

klus enthält die ,Tabelle '2. Dieser zyklische und für das Gerät 
typische Vorgang des Ladens ist abhängig: 

- von der Leistungsfähigk_eit der hydrauii,schen Anlage 
- von den räumlichen Gegebenheiten sm Arbei tsort. der Bewegungs-

freiheit unä 
- von der Beherrschung des HT-140 durch den Bedienenden, seiner 

Geschicklichkeit und E'inübung. 

Für die sm häufigsten vorkommende AUfgabe, Laden eines auf befe
stigteT GrundfH lc-he lieg enden SchUttgl,ttes auf ein in unmitt,el
barer Nähe stehendes Transportm1:tt,el, ' sind die Angaben der 

, Tabelle 2 ermi t tel t worden. Vfährend eines Ladezyklus -sind vom 
Bedienenden mehr ,alf! 20 Einzelbetä tigungen von Bedienelementen, 
Manuale und Pedale, erforderlich. 

Aus der mittleren Zyklusdauer und' der durchschnittlichen Masse 

des La deg utes im j,eweiligen Arbeit.swerkzeug ergeben sich die- bei 
'-

8 



'.: 

\ 

Sild I Hauptabmessungen , und 8ewegungsschema Stal/arbe,itsmaschine HT- 1~O 
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' Tabelle 1 

Leistungakennziffern der Stallarbeitsmaschine HT~140 
im Vergleich 

Frontlader Typ T-182 IF 55-00 ND5-017 HT-140 
TrB.ktor . Typ MT 5-50 U-550 Zetor- -

5°11 

Hubleistung kW 2,60 2,09 2.64 6·.25 
Nutzhubmasse x 
Hubgeschwindigkeit 

theor.hydr • . Leistung kW 9,00 5,~ 5.31 10;83 
Druck x 
Fördermenge 

Ausnutzungsgrad % 29 39 50 58 

spezifische Masse kg/kW 1380 1180 1350 511 
Masse Aggregat/ 
max. Hubleistung 

spezif.Antriebs-
kW/kW . 12'.50 leistung 15.55 19.35 4,4 

Motorleistung/ 
HtibleistUng 

Tabelle 2 

Arbeitszyklus bei Ladearbeit mit Front-lader 

. Arbeitsgang. 

- ~ranfahren an das Ladegut 
J Werkzeug einstechen und heben 

- rückwärts und wieder vorwärts' 
an Transportmittel heranfahren 

- Ladegut abkippen 

- ' rückwärts und Werkzeug in 

' Ausgangsstellung bringen 

11 ' 

ze1tau1'\Vand In s 
minimal maximal 

8 

7 

4 

55 

(. 

11 . 

66 
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Arbeit mU dem Frontlade,r erreichbarEfn Ladeleistungen. In Tabelle 
3 sind auf dieser Basis erllli t tel te . und im praktischen Einsatz 
durch Einzelniessungen bestätigte Richtwerte für die Lade- tmd 
Reinlgungslaistung dargestel,lt • ,Sie bazie'hen sich auf die Grund

zeit T1 ; Stillstandszeiten beim \'Iechsel ,der zu beladenden' Trans
portll?-i t tel sowie mr die unbe dine t notwendigen ~rholungspausen 
für den Bedienenden sind nicht berücksi.chtigt. 

Bei den anderen Hauptarber'ten, wie Reirrlgen vo~ Futter- und ' 
Dunggängen durch ' Schieben mit Lei chtgut schaufel o'der mittels 
Kehrgerät, ist die erreichbare Produktivität (Reinigungslei
s-tung) durch Arbeitsbreite des Werkzeuges, Schaufel 'oder Besen, 
und: die maximal möglichen ,ArbeitsgeschViindigkeiten bedingt'. nie 
er-reichbaren Geschwindigkeiten werden nicht durch die Motor
leistung oder die Ganga,bstufung bestimmt, sondern durch 

- , Gangbrei ten und mögliche Kollisionen mit der :Bausubstanz, wie 
" z. B. Freßgi tter. Stützpfeiler. GUllydeckel. Bordsteinkanten 

""" usw. 

- Rücksichtnahme auf Tierbestände und deren mögli~he Verletzun
gen . 

- Radschlupf beim Schieben größerer Massen. besonders Dung au~ 
schmierigen Flächen. 

Gleiches gilt für die Fütterung mit. Futterverteilfahrz~ugen, wo

bei die Leistung dUrch da~ Verteilfahrze,ug ~d dessen technische 
bzw. technologische Kennwerte gegeben ist~ 

Die Hauptdate:il. der zum li'rontlader bereitgestellten kbeitswerk
z,euge "und des Kehrger1ftes s}nd in Tabelle 4 zusammengestell t. 

Tabelle' 4 
Angaben zu den ArbeitswerkzaUgen 

Werkzeug Arbeitsbreite Volumen Eigenmasse 
mm ' m3 kß 

Leichtgutgabel (Stroh,Heu) 1600 ' 205 
Schwergutgabel (Dung, Sil~e) 1500 160 
Leichtgutschaufel (Schiebemulde) 1600 0,20 170 
Kehrgerät (Besen) 1600 190 

Die bei den Gabeln sind vorwiegend zur Durchführung des ,Ein
streuens (Leichtgut) und Entmistens (Schwergut) vorgesehen. 
,Selbstverständlich sind sie auch zur rutterung (Heu und Silage) 

ver. ... endliar. Mit der Schwergutgabel ist auch das Zusammenschie
ben und Stapeln von 'Stalldung dUl'chflihrbar. 

J 
12 

e 



Tabelle 3 

. Leistungen bei der Fahrzeugbeladung und beim Reinigen 

E~h!~~~E~~~~~ 

Ladegut 

Kies und Sand 
Stalldung 
Stall dung 
Maissilage 
Rübenblattsilage 

~ . Futterroggen 
Pellets mit Grünmehl 
Ströh 

!!~.!~.!82!! 

. -Tierplatzzahl 
. TP 

108 
39 
45 
53 

Dichte Arbeits-
werkzeug 

kg/m3 

1400 Schaufel 
800 Schaufel 
800 ' . Dunggabel 
880 Schaufel 
660 Schaufel 
200 Gabel 
670 Schaufel 

80 bis 100 ' Strohgabel 

r 

Gangbreite!Länge 
m / m 

Aufstellung. 

2,50 / 62~70 ·Doppelreihe 
1,75 - / 35,00 .einreihig 
1,75 I 41,00 einreihig 
1,85 / 54,70 einreihig 

~ 
J 

Masse je Leistung 
Werkzeug-
füllung 

kg t/h -

550 bis 65 
410 55 bis 60 
250 25 bis 30 
290 bis 40 
430 bis 50 
450 bis 40 
170 25 bis 30 

100 bis 170 10 bis 16 

Leistung 
m2/h_ TP/min 

. DK-verbra~ch . 
dm3/h . dm /100TP 

1319 15,2 4,22 0,47 
1571· 16,7 4,87 0 ,49 
2230 23,1 4,98 0,35 
4514 <39,7 5,40 0,22 
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Die LeichtgutschaQfel ist für das Laden von spezifisch l~ich-

·tem Schüttgut, wie Trockenfutter, Pellets und ähnlichem, aber 
, auch für das Zusammenschieben und Mischen von Futter vorgese- ' 

. . 
hen. Sie eignet sich auch 'für das Zusammenschi~ben von festen 
und flüssigen Dungresten auf . Stall'gängen zum Zw~cke der Rei
n-igung. Beim Laden von . spezifIsch schweren ~phiittgü·tern kann 
die Schaufel nicht mehr voll gefüllt werden. Mit ihrer Breite 

von 16ÖO~ mm reinigt sie beim Schieben die gesamte Breite der 

Fahrzeug spur. 
, 

- Das Kehrgerät 'ist zum Reinigen befestigter, trockener . Frei-
flächen, 'von Futter- und Dunggängensowie von Wegen 'und 'St~a
ßßn innerhalb und aUßerhalb ~er' Anlagen der Tierproduktion 
vefivendbar. Die 'KehrWalze ist mit Plasteborsten besetzt und ' 
austauschbar. Ihr Antrieb erfolgt hydrostati,sch. e 

Die Ergebnisse der Leistungs- und 'Verbrauchsmessungen am Motor 

4VD8,a/a,5-2SRF sind, auf den Bildern, 3 und 4. dargestell t. Die 
Tabelle 5/ 'enthält Angaben zl.!,I' nauerleistung ~d w ei tere wichti-

I , 

ge Kennwerte .des Motors • . In Tabelle 6 sind die Kennwerte des 
Motors ll.ei veränderlicher BelastlUlg nach intenlationalen Pr.üf

methoden zusammengestellt. 

Das Antriebsschema vo~ Getrieben und Fahrwerk ist auf Bild 5 

dargestellt, und das Bild 6· zeig~ die Geschwindigkeitsabstufung 
I . 

des Gerätes. 

2.2. Prüfungen zum Gesundheits-. Arbeits- und Brandschutz 
1 . . 

Die Abgasanlage ist brandschutzgerecht "nach oben verlegt .. Sie 
hat Funkensicherheit .nach TGL 2462'6/31, zusätzliche Funken
schutzeinrichtungen sind nicht erforderlic·h. Das G~.rät kann 
in der Nähe oder ' mit leichtentflamm- oder brennbaren land
wirtschaftlichen Gütern und Produkten, auch in Ställen Und 
Bergeräumen· eingesetzt werden .• Bei .iängerem Einsatz mit Stroh 
bzw·. Häckselgut ist in regelmäßigen Abständen (täglich) ' der 
Raum um 'Motor mit Abgasanlage a~f mögliche Brandherde zu kon
trollieren, die sich dort bilden können. Außerdem' ist der zum 

/ '. 

SchVliilgungsausgleich zwischen Motor- und Abgasanlage verwen-
dete Metallschlauch für diesen Anwendungs! all nicht ge.eignet. 
Die auft ~etenden Schwingungen zerstören die , Asbestdichtung, 
die nicht v.erzinkten Schnittkanten des Blechl)andes u . .1'lterlie
gen. der Korrosion, so daß nach l ängerer ' Eins atz,dauer Undlcht

heiten aUft'reten, wO,durch die Funkensiche';heit verloren geht. 

, 14 
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Tabelle 5 
Dauerleistung und wichtige Kennwerte des Motors 4V:08.8/8.5-2SRF 
8 

Leistung 
Pe 

kW ' 

Drehzahl 
n 

min-1 -

Drehmoment 
Md 

Nm 

Kraftstoffverbrauch 
' B be 

, kg/h s/kWh 

mittlere Temperaturen 
Ansaugluft Kühl- Meter-

o wg.sser Ölo " 
e e e 

1. Größte Mot ornutzle,ist ung, Dau:erleistung II ,nach TGL 8346, 2 h 

25,48 2492 97,65 6,897 271 27 , 80 78,5 

2. 85 % Dauerleistung II, 10 h 

21,59 2555 80,70 5.91 0 274 25 78 78 

3..40 % Dauerleistung , 2 h 

Luftdruck 

mbar 

1025 

-..t 9.92 2610 36,.30 .3.560 .359 ' .30 79.5 8.3.0 1013 

4. Kraftstoffverbrauch im Leerll'j.uf ' bei ' n = ,760 min-1 B '" 0.57 ',kg/h 

5. Minimaler Kraftstoffverbrauch bei , n '" 1'750 min-1 und Pe 16.6 kW 249 g/kV/h 
6. Motor,ölverbrauch bei 85 % Daüer;Leistung : 2,08 g!kWh ~ 0.76 % vom Kraftstoffverbrauch 
7.' Ungleichförmigkeitsgrad ,des Regiers : 9 • ..3 % ' I 

8. Maximales Drehmoment : 106.5 Nm bei n = 2000 min-1 

9~' Drehmomentanstieg gegenüb er Dauerleistung : 7 % , 
10. Drehzahlminderung bis M~~ : ( .30 % 

11. Effektiver Mt tteldruck : 1, bei Pe - 626 kP~; bei Mn - 670 kPa, 
max 'lllaX 
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Tabelle 6' 

I 

, , 

Motorkennwerte bei veränderlicher 'Belastung des Motors 4VDB,a/8,5-2SRF 

Leistung 
, Pe 

kW 

Drehzahl 
n 

min-1 

Drehmoment 
, Md 

Nm 

spez,Arbeit Kraftstoffverbrauch 
'B be 

kg/h g/kWh 
1. Größte Motornutzle~stung, Dauerle1stung II nach TGL 8346 
25.48 2492 97,65 6,90 271 ' 3,062 

2. bei 3tandarddreh~ahl der Zap~velle von 540 min-1 

24:,62 228{3 ~ 103,0 6,62 269 3,086 

3. bei Zbgbelastung des Traktors 

mittlere Temperaturen Barometer
Ansaug- KUhl- , Motor- stand 
luft wasser ' ci 

oe oe . oe mbar 

27 80 78,5 1015 

27 78 \ 76 1015 

wie ·Pkt, 1" Ger1:t t wird nicht für schwere Zugarbeiten eingesetzt ' 

a) 85 % des Drehmoments bei 'größter Motornutzleis tung (1") 
21,42 2550 80,20 5,89 275 3,018 27 77 74 1015 
b) ohne Belastung, Mot orhöchstdrehzahl , . - \ . 

2697 2,24 24 72 70 1015 
, ~) 50 %. der BelastU!l& des Punktes a) 

10,71 2610 - 39,20 3,70 345 2,406 25 74 73 1015 

d) Drehmoment bei größter Moto_rnutz2-eistung (1) 

25,41 2502 97,00 6,77 266 3,120 28 81 79 1015 
e) 25 % der Belastung .des Punktes a) 

5,55 2651 20,00 2,88 519 1,599 26 7'3 74 1015 
f) 75 % der Belastung des Punktes a) 
16,23 2574 60,20 4,64 286 2,902 28 75 ~ 76 1015 

e 
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. Vorderachse Motor 

Schaltgetriebe Fahrkupplung 

Bild 5 11 r i?eitsmaschjne h a Sto a u . Antriebss~ em H 7-11.0 

e . 
Hinterachse _ ~ 
. (ge/~nkt ) 
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Das Gerät hat mit gefülltem ArbeiHmerkzeUg (500 kg Nutzmasse) 
in der eberen Stellung eine statische Kippgrenze ven 30 % 

, Heigung (160.) in Schichtlinie und ven 46 % (240.) - in Fallinie. 
flierbei , wal'ep. di,e Hint erräder mit frestsicherer .Flüssigkeit ge
fUllt (110 kg) und der Reifeninnendruck auf 250 ,kPa eingestellt. 

Aus Gründender Standsicherheit wird' fUr Ladearbe:!.-ten eine , 
a llgemeine Hangeinsatzgrenze ,für Schicht-, Steig- und Fall
linie ven 10' % (5,70.) festgelegt. Auf stärke~ g'eneigten, Flächen 
dUrfen Ladearbei ten nicht durchgefUhrt werden. Unbefestigte Flä-
ehen, auf denen Ladearbeiten durchzuführen sind, dürfen keJne 
Ifeigung hab~n. 

( 

Bei der ~usfUhrung anderer Arbeiten mit unbelastetem Lader in 
eberster Stellung' beträgt die statische Kippgrenze in ' Schicht
linie 40 %, (220.) ' und in Fallinie 100 %. Daraus ergibt sich für 
Transpert- und Reinigungsarbeiten sewie fUr die spätere'-Welde
pflege , und Graslandbewirtschaftung eine Hangeinsatzgrenze ven 
20 % (110.) unabhängig von der Arbeitsrichtunß. 

- Zum Nacl).':/e:ts der Umsturzfestigkei't des Schutzrahmens nach 
ABAO 361/3 Vlurden Belastungsver'suche nach den Int,ernatienal 
verbindlichen ,Prüfverschriften ST RGW 4764-84 durchgeführt. 
Die Größe der Belastungen und die nach den Versuchen festge-

r ' I 

, stellten Verfermlmgen des Rahmens sind in Tabelle 7 zusammen-
gestellt • 

Tabelle 7 

Belastungen und Verfermungen bei den Versuchen zum lfachweis 
der Umsturzfestigkeit 

Art der Belastung 

Pendelschlag ven vern 

Pendelschlag ven der 
Seite 

vert ikale Belast ung 
hinten 

vertikale Belastung 
vern 

Bel ast ung s
größe 

3,59 kJ 

10,98 k>! 

56,88 ldl 

' 56,88 kN 

Verfermung 
gesamt i.d.Schutzzene , 

links 70 ~ 
rechts 45 mm 

vern 115 mm 
hinten115 mm 

links ', io mm 
rechts 

elastische Verfermung beim , P~ndelschlag v.d. Seite: 135 mm 
Brüche und l';aterialrisse: keine, mechanische Festigung: ausrei-
Bezugsmas$e des Gerätes: 2900 leg chend 

/ 
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Im Ergebnis aller Versu~he ist festzustellen, daß ,der, vorge
stellte Schutzrahmen ausreichende Festigkeit gegen Umsturz 

aufweist. 

,- Die Meßergebnisse ' zu, de,n ergonomischen Bedingungen am Arbeits
platz des ,Bedienenden',sind in den: nachfOlgenden Tabellen 8 
bis 12 wiedergegeben • . 

Tabelle 8 

Lärm am Arbeitsplatz 

Arbeitsart 
Stallarbeit (Laden, .Stapeln, Schieben) 
St,raßenfahrt bei me.:x. Geschwindigkeit 

Stand L.u~aT 

Leg dB(AS) 

85 
88 

100 dB(AI) 

Bei einer tägliqhen Arbeitszeit von maximal 7 h mit einem 
Transportanteil von wenige.r als 10 % wird der Grenzwert der 
TGL 32624 von 85 dB(AS) eingehalten. Bei längerer Arbeitszeit 
bzw. höherem Transportantell wird er überschriti;·en. Da die' 

Arbeitszeitregelungen beim Einsatz einer größeren Anzahl 

dieser Geräte sehr vielseitig sind, ist davon auszugehen, 
_daß lärmmindernde Maßnahmen durch den Herstel;ter du,rc~u-

führen sind. 

Tabelle 9 

Mechanische Ganzkörperschwfng~en des Fahrers 

Arb"ei tsart Beschleunigung m/s2 
( '" .-

~X ~y ~Z 
Stallarbei't 
(Schieben, Laden, Füttern) 0,41 0;35 0,43 
Straßenfahr't bei ' max. Ge-
schwindigkeit 

0,36 0,63 (Transport" ,Umsetzen) 0,50 
zulässiger HöchStwert nach 
TGL 32628/01/02 für 
8 h Expos.Zeit 0,38' 0,38 0,54 

x - Richtung Rücken-Brust; Y - Richtung 'Schlilter-Sc'hulter; 
Z - , Richtung Kopf-Fuß 

Bei eirier' t äglichen Arbeitszeit von maximal 420 min bei höch
stens 10 % Transportanteil werden die ZUläSSigen Langzeit
.effektivwerte nach TGL 32628/01 in allen Richtungen einge

haI ten. 

22 
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· Sicht\lerhöltniss~ nach TGL 21. 626/11. 

c::J Sich/fläche 

~ Schatt~nfläc"e 
-~ MaschiMngrundflöche 

~.Hublad~r + Schaufel 

8i Id 7 Stallarbeitsmaschine HT 1~O . 

A Augenbezugspunl<t 

M 7:700 



Tabelle 10 
Kraftaufwand !Ur die Bedienelemente 

Bedienelement Be.t ä t ig une s
kraft 

zulä:;lsiger 
Höchstwert 

N 

Pedale: Fahrkupplung 
Fahrbremse 
Drehzahlverstellung' 

Manuale: 
Hydraulik Kreuzschalthebel 
Lenkung Frontlader .leer 

" " beladen 

N 

168 
302 

74 

18 b;i.s 36 
14 
15 

150 
150 

60 

. 60 bis 100 
50 

Bei den Pedalen werden die zulässi gen Höchstwert nicht eingehal- e 
ten. !ficht erwähn te Bedienelemehte haben einen Betiitigungaauf-
wand, ger unter 'den ,zuläss i gen Höchstwerten liegt. 

Tabelle 11 
Sicht verhältnisse ., 

Sichtwinkel 

(X nach vorn normal 

ß nach vorn oben 

~ nach hinten unten 

rI nach hinten 9ben 

E. nach vorn ma.~imal 
L Totle,nge 

Sicht zahlen nac'h Bild 7: 

Meßwert 

40° 
20° 

33° 
10° . 

40° 

2,5°, m 

Grenzwert 

K1 = 0,15 
K2 = 0,79· Schaufel in Arbeitsstellung 

Tabelle 12 / 

Beleucht!.!Ilg mit künstlichem Licht 

Sichtbereich 

Hauptarbeitsbereich 
nach vorn 
nach hinten 

Umfeldbereich 

Die in TGL 24626/13 

Beleuchtungsstä rke 
Em RichtvJert 

21 Lux 15 Lux 

14 Lux 15 Lux 

3 L.ux 5 Lux 

Gleichmäßigkeitsgrad 
G1 Richtwert 

0,2 0,2 
0,2 . 0,2 
0,6 0,2 

festge-Iegten RichtvJerte vJerden erreicht. 
Die lo'ahrscheinwerfersind bei der Stallarbeit starker Ver
schmutzung ausgesetzt und fust wirkungslos. Der hintere Arbeits
scheinwerfer sollte in der Fahrzeliglängsmitte angebracht wer-

24 



den, wodurch eine ' bessere Ausleuchtung dieses Arbeitsbereiches 

erreicht wird. 
r 
Zur maßlichen Gestaltung des Arbeitsplatzes ergeben sich folgen-

de Abweichungen von der TGL 30127/02: 

Lenkradunterkante ist "zu tief angeordnet 

- Pedale sind zu tief angeordnet 

- Schalthebel für Zap :fwelle und Wendeg~triebe sind im Einstiegs- , 

bereich zum Bedienstand angeordnet ' \ ' 

- Aufstiegstufenbreite ist schmaler als 250 mm (Richtwert) 

- ' Der Gang s chal thebel liegt norizontal auße,rhalb des Griff-

bereiches. 

Die Lage der beanstandeten Bedienelemente :tst zu verän~ern. 

, Die Staubbelastung des Bedienenden erreichte beim Mischen ,und 

La den von Trockenfutter auf Transportmittel aus dem Stapel einen 
Mittelwert v.on 51 ,62 mg/~3. Infolge des Fehlens einer geschlos

senen Kabine werden die zulässigen Höchstwerte von 10 mg/m3 und 

de,r Kurzzeitgrenzwei-t_von 30 mg/m3 überschritten. Der Aufbau 

' einer geschlossenen Kabine ist erforderlich. Im ,derzeitigen 
Zustand verschmutzen der ,Arbe i tsplatz, sowie Belett'chtungskörper 

und Signalisationselemente stark, der ReinigungsauflVand ist hoch. ' 

Außerdem is,t ohne Kabine der Bedienende den \'Iitterungseinflüssen 

(Regen, Schnee, Wind) ausgesatzt~ \ 

Insgesamt bestehen noch folgende Abweichungen von den Rechts

vorschriften des Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutzes' 

- ,Staub, und Mikroklima B.m Arbeitsplatz 

- Bed,ienJcraft der Pedale ' 
- Lag e der Beci.ienelemente für Wendegetriebe, Zapfwellenschal- , 

tung und Aufst:tegstrittbreite 

- Bl:'andherdbildung an der Abgasanlage und Verwendung nicht 

geeigneten Met a llschlauches, 

I 
/ 

25 



2.3. Einsat~prüfung 

- Einsatzumfang 

In die Prüfung wurden in~ge~~t 3 Stallarbeitsmaschinen HT-140 
de~ Entwicklungsstandes~ "FertigungsC(luster" einbezogen. In einer 
Nachprüfung zur WirksQllllceit vorgenommener Veriinderuneen ,vurden 
dl,e Beobachtungen von c!l:' 10 VOJ:\s.erienfahrzeugen ausgewertet. 
Während der Prüfung wurden "dle Fallrzeuge zu allen i"nnerhal b 

einer TierprodUktlonsanlage anfallenden Arbei ten eingesetzt-. 
Darüber hinaus wurden außerbetriebliche 'Reinigungs-, Trans

port- und Ladearbeiten durchgeführt, um ~ährend ,des Prüfzeit
raumes eine hohe zeitliche Auslastung der Gerät'e zu erreichen.. 

Die 3' Prüffahrzeuge erreichten die in Tabelle 13 zusammerige-~ 

stellten Ergebnisse. Dabei ergab sich ein durchschnittlicher 

Kraftstoffverbrauch von 2,24 Ilh (1,88 kg/h); das entspricht 
einer 'mi ttleren Motorauslastung von< 20 % der Motornennleistung. 

- aUfgetretene Schäden 

Schäden, die zu längeren Stillstandszeiten geführt "haben, sind 
' während der Prüfung nur wenige ,aufgetreten, so z. B. ,am Aus
gleichsgetriebe und an den Doppelgelenkwellen im Antrieb der 
gelen]!:ten Hinterachse. Auch währel'ld der Nachprüfung führten 
~terialfehller an den Brems~n ' unq Motorausfälle zu Einsatz- , 

un terbrechung.en. ' \ 

St örende l!änßel, die 'größere 'Leistungsminderungen und St 111-
standszeiten verursachen können, sind 

\ ' , \ ' 

Senkung des Ansprechmomentes der Siche»heitskupp1ungen 
im Antr,ieb de,r Achsen. Dies führt zu geringer Vortriebskraft 
und verminderter Einsatzsicherhe1t. r 

- ' Schäden an den °Magne'tschaltern. für da$ Wendegetriebe, wodurch 
dß.s 'Fahrzeug manövrierunfähig wird, da nur noch eine Fahrt-

, richtung nutzbar ist • 

.. Di-e Dichtheit der nydraulischen Leitungssysl1eme ist unzurei
chend und erfordert häufige Nachbesserungen. Auße,rdem stellen 

" die hohen Ölverluste v.ne ernsthafte Umweltbe'lastung dar. 

An weiteren Scl1äde~ und Funktionsmängeln, wurden festgestellt: 

- , häufige Undichtheiten (Rfsse) an den Mot:orkühlern 
- Ausfall von Hydromotoren zum Antrieb des Ventilators für den 

Ölkül{ler 

~ /j 
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Tabelle 13 

Einsa tzumfang der Prüffahrzeuge und Verbrauchsangaben 

Prüffahrzeuge 

Einsat,zort l?G Zwethau l?G ' Caaschwitz 
VEG Kol- LPG Stein-

, .... \ litzsch brücken ' 
.f 

Fahrzeug-Ur. 06 07 
Einsatzdauer h 1064 1344 
Gesamt verbrauch 

am3 Diesel 2150 3419 
durchschn. D'K-Verbr~ am3/h 2,02 2,54 
Verbrauch a:b. Mot.Öl 

am3 (Nachfüilune) 22 , 3 Motor,wechsel 
Motorölverbrauch am3/h 0,02 
Verbrauch an Hydr.Öl am3 89,5 34,0 .- , 
Hydraulikölverbrauch . am3/h 0,085 0,025 

Fahrzeuge der Vorserie ' 

l?G Zwethau Ll?G G ~mUse
Ll?G Beck- produkt. Aga 
witz 

12 20 
594 129 

9,25 330 
1,56 . 2.56 

12,5 Mot orw.echsel 
0,02 
20,0 , keine Angaben 
0,034 ' 

LPG (!.r) 
Steinbrücken 

31 
777 

1934 
2.,49 

1 I \ 

< 50,01 
55,0 
0,071 



- Störungen an den Endlagenbremsen der hydraulischen Zylinder 
- Funktionsmängel an der ?ahr- und an der ZapfV{ellenkuppl~ 
- starke Motorerwärmung, besonders beim Laden von Trockenfut-

'ter und Häckselgut (Kühlerverschmutzung) . 
- starker ' Verschleiß der Schneidkanten und Zinken an den 

Arbe i t swerkzeugen 
vereinzelte Ab~isse von hydrauli~chen Kolbenstangenköpfen 

- mangelhafte Einstell~. der l!:inspritzpumpen der Motoren auf 
die angegebenen Kennwert~ für Drehzahl und Leistung ' 

Die : Ursache der Mehrzahl dieser Schäden wurde durch. zielgerich
tete Maßnahmen 1Jeseitigt~ 

Bei hohem.Kurzstroh- und Staubanfall ist ein häufiges Reinigen 
des Kühlers L!Ild des Luftfilters erforderlich. 

- .fflege und Wartung 

Von 'den insgesamt .vorhandenen 57 Schmierstellen sind 35 (62 %) 
frei zugänglich, 18 (J1 %)\ verdeckt angeordnet und 4 (7 %) erst 
nach 'Durchdrehen zugänglich .. Da sie in unterschiedlichen Inter
vallen abzuscpmieren sind" ergibt sich ein Aufwand fUrdie Ab
schmierUng von 14· min je 1'00 Betriebsstunden bei einem Schmier
mittelverbr.auch von ca. 0,2 kg je 100 Stunden. 

Für Wartung der Getriebe, Ölstandskontrolle bzw. Ölwechsel er
gibt sich ein Aufwand 'von 16 min je 100 Betriebsst~den . auf einer 
Pflegestation mit spezieller Ausrüstung. 

Der Pflege- und Wartl.lnl;saufwand .fUr den Motor' wurde zu 40 min j~ 
100 Bet~iebsstunden ermittelt. Der Gesamtaufwand zur Durchfüh-

, rung der Pflege und Wartung beträg't für den kompletten HT-140 . 
70 min/100 Bh. 

- .~Korrosionsschutz 

Der an der Stallarbeitsmaschine beurteilte Korrosionsschutz 
besteht aus einem Anstrichsystem mit unterschiedlichen Schicht
·dicken. pie ermi ttel ten ICorrosionsschutzkennwerte 'sind ip. der 
Tabelle 14 ·dargestellt. 
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Tabelle ·14 

.Korrosionsschutzkennwerte 

Lfd. 
Nr. Meßfläc::he Schicht dicke 1 " Gitterschtlitt-DurchrostJungs-

/um kennwert 2 ) grad D :3 . 

- 1 

2 

3 
4 
.5 

1) 

2) 

, 3) 
4) 

Hauptrahmen 

Schutzrahmen 
Schut zrahmendach 
La deschwinge 
Verlcleidung 

70 

85 
60-

95 
70 

nach TGL 29778 und TGL 18780 
n a ch TGL .14302/05 

nuch rGL 18785 · 
Grundlersch'icht r eißt in sich 

3; Auswertung 

4 D 10 

3 bis 4 D 10 

3 D 10 

:3 D 10 
4 4) D· 10 

Die . Stallarbeitsmaschine HT-140 ist zur purchführung von Trans-
, port-, ReitJ.ig Ullgs- und La dearbei ten in Anlagen der Tierproduk
tion einsetzbar. Sie ~st ~mit den hierzu erforderlichen Arbeits- · 

Yler kzeugen und· Aggregntierungselementen ausg erüstet. 

Es werden beim Einsatz hohe Lade- und Reinigungsleistungen er

reicht. Die Pütterung kann mit allen vorhandenen Vertellfahr

z·eugen durchgeführt werden .• Eine Erweiterung und technische Ver- . 
vollkommnUllg der Arbeitswerkzeuge wird empfohlen, z. B. durch 
Parallelführung oder Haltezangen, um noch höhere Lei'stungen zu 
erzielen. 

Aufgrund der geringen Gesamtbreite des Gerätes von 1640 mm 
(Werkzeugbreite 1600· nun) i s t die Befahrbe.rkei t aller vorhan
denen Anlagen mit Gangbreiten . über 1600 nun gegeben und der Er
satz Eilterer, · te·chnisch und moralisch · verschlissener mobiler 

Arbeitsmittel in Tierproduktionsanlagen möglich; Die Hinterachs
lenkung verleiht dem Gerii t eine g ute Deweglichkei t · und Manö
vrierfiihigkeit, die sich besonders bei Schiebe-., Reinigungs-

und Futtervertellarbeiten vorteilhaft au·swirJct. 

·Die Funktions- lmd Einsatzprüfung erbrachte im einzelnen fol;" 
gende Ergebnisse: 

Antriebsbaugruppen und · FahrwerJ~ 

- Die Einstellung d~r Motorkennwerte auf Drehzalll und Leis tung 

·is1;' unglei chmäßig und zu verbess ·ern •. 
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Der spezifische Kraftstoffverbrauch im Vollastpunkt und im 
Teillastbereich is_t hoch (ca-. 270 g!kWh). Er ist auf den all
geme4len Stand der Te-chnik von <240 g!kWh zu senken • 

. \ 

- Das KUhlsystem des Motors ist zu stabilisieren. Kühler und 
Motor sinft gegen Verschmutzung und gegen B~an~erdbildung , 
zuv-erlässig _zu schUtzen. 

- Das Wendegetriebe ist lelcht zu. bedienen -und wirkt si~ vor
teilhaft _ b~i vielen technologischen Operationen. besonders 
beim Laden. ·aus. Die· Zuve:-lässigkeit der verwendeten Magnet
schalter ist zu erhöhen. 

Das Schaltgetriebe gewährleistet mit dem Kriechganggetriebe 
gut1e Geschwindigkeitsabstufung fUr das zu bewältigende Auf- a 
gabengebiet. Efn Schnellga,ng mit ca. ' 30 km/h wUrde sich bei -
Tr~sport- und Umsetzarbeiten 'positiv auswirken. Der mittlere
Stufensprung des Getriebes beträgt 1,4. Unter-Last-Schaltba,r-
keit. auch teilweise. ist nicht gegeben. Der Vierradantrieb 
des Fahrzeuges hat siph ,bei allen Arbeiten. besonde·rs auf 
feuchten, schmierigen Betonflächen bewährt. 

- Die Einstellung de~ zur Zeit noch notwendigen ~berlastkuPP-: 
~ungen zum Achsantr~eb ist zu verbessern. Das eingestellte 
Dre~oment muß auch nach m~hrma~igem Durchrutsc~en stabil 
bleiben, weil sonst Einsatzbegrenzungen wirks,am werden._ Ihre 
Notwe~digkeit ) .st durch Entwic:kl~ ger1ltespezifischer Achsen 
~u beseitigen. 

Die festgestellten Qualitä tsmängel der Doppelgeleruce in Hin
terachsantrieb sind zu besei Ugen. 

Die Berei.fung des Fahrzeuges ist fUr das übervliegende Fahren 
auf befestigt en Flächen optimal ausgewählt. 

- :eei Ladearbeiten ist trotz hoher Gesamtmass e die Belal?tung 
der Hinterachs~ unzureichend. 

- Der fahrkupplungsunabhängige Zapfwellenantrieb hat nur die An- e 
triebsdrehzahl vo~ 540 min-1, die fUr das E'insatzgebiet aUS-

reichend ist~ Der Antrieb' wird durch die Anlaß-Hilfskupplung 
gemeinsam ~i't dem HydraulikpUmpen-Antrieb unterbrochen. 

- Die Lenkung erfolgt vollhydraulisch dur.ch ein Lenkaegregat mit 
ausreichenden Notlenkeigenschaften i m Havariefall. 

- Da!! Fahrzeug hat hydraulische .Bremsen. die durch die vorhandene 

Druckluft.an~age verst ä rkt, nur ' a uf die Vorgerachse wirken. 
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Anhänger werden über die Druckluft-Speicher-Breinsanlage 

gebremst.-

Das Faru:ieug hat keine Abschleppkupplung und kann nur mitte.ls 

Seil abgeschleppt . werden. , 

- Das Ingangs,etzen des Motors durch Anschleppen beim Ausfall 
des elektrischen Anlassers ist wegen des fehlenden Druckes 
in den hydraulischen Kupplungen des Vlend;getriebes nicht 

möglich. 

- Die ~odenfreiheit. des Fahrzeuges ist mit 240 mm ZU g~ring. 

Arbeitswerkzeuge und Aggregatierungselemente ' 

- hoh~ Ladeleistungen bei den in . Landwirtschaftsbetrieben vor- ' 

kommenden Ladegütern, trotz fehlender Parallelführung 

- g,eringe Hinterachsbelastung beim Laden wi-:d durch ,Füllung der 
Hinterrä der mit Frostschutzlösung ausgeglichen, trotzdem 
kommt es bei hohen Loßbrechkrä~ten zum Aufbä umen der Hinter

achse 

- Tragfähigkeit . der Vorderradbereifung .auch bei voller . Aus-
, I 

schöpfung der maximalen ' NutzhubmaSse ausreichend 

- große Hubhöhe von ca. 3.5 m und ausreichen~e Ausladung und 
Freiheit unter dem , abgekippten entleerten· Arbeitmverkzeug 

- Die Nutzhubmasse ~st auf 600 kg zu ernöhen. 

- 'ausreichende Leistung der Hydraulikanlage für den HUblader. 
wodurch 'kurze Hubzeiten und hohe Ladeleistung gewährleistet 
werden; leichte, schnelle und gleichzeitige Bet ii tigung von 

Ladeschwinge und Arbei tswe,rkzeug des Hubf uders durch den ver-
wendeten "Kreuzschalthebel". " 

Das Werkzeugangebot für den Frontlader ist für die wichtig

sten technOI?glschen Operationen, Laden und ,Reinigen. aus
reichend. Rieselverluste können durch Be.t ä tigung des K~'euz

, schalthebels vermieden werden. Eine Parallelführung ist nicht 
zV/ingend notwendig. , 

- Die Anordnung des Kehrgerä tes unterhalb des Frqntladers vor 

dem Fphrzeug und sein dadurch mög liches ständiges Verbleiben 
um Gerä t ist technolog isch vorteilhe.ft., 

Das Gerä t ist mit den vorhandenen' Trans portmitteln einsetzbar. 

Zweikreisblinkanle.'S~ und Druckluftbremsanlage für Anhi[nger. 

Anhängerkupplung und HubkupplLing und die zulässige Stützlast 
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der, Hubkupplung ,geben hierzu die Voraussetztmg. 

- Ein Heckanba,usystem ist nicht vorhanden. 

- Zahlreiche Anschlußmöglichkei tel). ntr frei bewegliche hydro-
statische Antriebe mit unterschiedlicher Anzaptleisttmg " 
ermöglichen vielfachen Antrieb von Arbeitswerkzeugen ange
hängter Geräte. 

- Die Dichtheit der vorhandenen zahlreichen hydraulischen Lei
tw1gssysteme ist mangelhaft I besonders an Verbindtmgsstellen 
von Schläuchen und Rohrleitungen treten ständige Ölverluste 
auf, die zu Futterverschmu,tzungen fUhren. , 

- FUr den Kehrbesen ist zur BindUng ß,es al<fgewir belten Staubes 
eine Benetztmgseinrichttmg vorzusehen, um die Bel;.l;\stung des 
Bedienenden und der UmViel t zu ' mindern. 

. '} , 

, Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutz 

- Der Arbeitsplatz des Fahrers ist nur durch einen SchutzrShmen 
mit Dach und ' Frontscheibe geschützt. Der Aufbau einer ge

' schlossenen Kabine ist ,bei der Weiterentwickltmg vorzusehen. 

Dadurch bedingt sind die klimatischen Bedingungen am Arbeits
platz zur Zeit mangelh6ft, da kein wirksamer Schutz gegen 
Wind, Hitze, Kälte und Staub vorhanden ist. 

- Die Lärmbelasttmg des ' Fahrers weist eine'n Mquivalenten Dauer
schallpegel von 85 dB(AS) aUf. es treten aber kurzzeitig 'höhe
re Schalldruck\v.erte t;luf. besonders bei Transportarbei t. Vom 
Hersteller sind l ä rmmindernde Maßnahmen einzuleiten. 

,/' 

- Die Schwingungsbelastun&en' in vertikaler Richtung überschrei-
ten bei Transportarbeit die zulä ssigen Normative. Bezüglich 
Schwingung'sdämpfung sind V:erbesserlUlgen vorzunehmen. 

- Der Bedi.enaufvland für dia Fahrbremse ist zu vermindern. 

- Die Sicht verhältnisse und die Beleuchtung der Arbeitsbereiche 
vorn und hinte'n für Nacht a rbei t sind gut. 

, I 

- Lerucradunterkante und Pedale sind z u tief angeordnet. 

- Scllalthebel für Zapfwell'e und V/endegetriebe stören den Auf-

stieg z um Arbeits.platz . 

- Die -Aufst i~gstri t'tbrei te ist zu ' vergrößern. 

- Die Umsturzfestigkeit des Sicherheitsrahmens wurde nach den 

verbindlichen Prüfregeln (nGW) nachgewiesen~ 
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- Die Abgasanlage hat Funkensicherheit nach TGL 24626/31. Im ' 
Bereich der Abgasanlage und de~ Motors bestehen Möglichkei
ten ~er Brandherdbildung durch Ablagerungen von leicht ent
zUnd- und brennbarem Trockengut, die Zu beseitigen sind. 
Außerdem ist der Metallschlauch- zum Schwingungsausgleich 
zwischen Motor und Fahrgestell ,durch ein geeignetes Bautell 
zu ersetzen . 

- Die Hangeinsl;ttzgrenze beträgt fU1:' Ladearbeiten auf befestig
ten Fie.chen 10 %, unbefestig te- Flächen mUssen eben sein. 
FUr sonstige ' Arbeiten bei der zukUnftig vorgesehenen Vleide
und Graslandbewirtsohaftung wird fUr alle' Al'beitsrichtungen 
eine Hang~insatzgrenze , von 20 % festgelegt. 

~ Sonstige Feststellungen 

- Der am 'Gerä t festgestell.te' Korroston..sschutz wi,rd den Forde-
, , ' I " 

rungen der TGL 18720 - Grundsä tze fUT , die Sicherung der ' 
Qualität des Korrosionsschutzes - und der TGL 18721 - Korro
sions~chutz, Forderungen an die Vorbereitung des Importes von 
Erzeugnissen, Anlagen und Ausrli stungen '- nicht in vollem Um
fang gerecht. 

Folg endes ist zu verän~ern: 

Verbesserung der Haftfestigkeit des Anstrichsystems in sich 
und zum Anstrichträger 

' . ' Absicherung -der JÜndestschichtdicke von 120/um f Ur das 
Anstrichsystem 

" 

zur besseren korrosionsschutzgerechten ,Gestaltung sind die 
SPlllten ' an den VerbindUngsstellen Grundrtilimep-Schutzrahmen 
zu beseitigen bzw. abzudichten, das Abgasrohr mit tempera
tur~eständigem ' Anstrich zU ' versehen und die Haftfestigkeit 
der Bediensymbole zu verbessern bzw. diese nicht aufzUkle
b,en, sondern aufzuspritzen 

- Die HaI tbarkei t des Gerä tes ist zu verbessern. Zahlreiche 
kle,1ne ~mngel ', Undichtheiten , locker werdende Verblndungs
stellen, Vers chmutzungen usw. verursachen noch eine verhäl t
nismäßlg geringe ausfall f reie Uutzungedauer von <20 St,unden 
trotz hoher technischer VerfUgbarkeit von >95 %. Diese Werte 
sind durch Stabilisierung der Serienproduktion schrittweise 
zu verbessern. 
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.- Dre vom Forschungsz'entrum fUr Landtechnik Schl;ieben
, Bornim ~n Zusammenarbeit mit and~ren Institutionen der 
. Akademie der Landwirtsc'haftswissenschaften der DDR erar-

\ , . 
beitete "Agrotechnische Forderung" (ATF) an eine Stall-
arbeitsmaschi~e als ~obilen Energieträger ,fUr' Anlagen der 
Tierproduktion wurde in folgenden Punkten nicht erfUllt: 

• Gesamtmasse mit La,deschwinge, .. Forderung 2500 kg, Ist 3045 kg 

• max~le Fahrgeschwindigkeit, Forde.rung6,O m/s,. Ist 5,55 km/h 

• Nutzhubmasse des Frontladers, Forderung 600 kg, Ist 500 kg 

• Werkzeuge fUr Stallarbe 1t l fehlen: ( , 
Schwergut schaufel 
Schiebeschild 

1000 min Breite 
'2000 mm Brei te 

• Ergonomische Kennwerte VI~gen fehlender Kabine 

, Lärm Leq I ' Forderung: 85 dB(AS) • . Ist "'/88 dB(AS) 

Pedalkräfte Forderung: <150 N, Ist 168 bis 300 , l'T 
St atlbkOnzentrat ion', For'derung: < 30 mi 1m3 , Ist 51,6 mg/m3 

\ 

• Gesamtke~werte 

spez. Materialaufwand, Forderung: O,30 . kg/lcN, Ist 
Schicht dicke Farbanstrich, Forderung: 120/um, Ist 

/ 

I 

./ 

r 

0,3,1: kg/kN 
60 bis 95 

lum 

" 
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4. Beurteilung 

Die Stallarbeitsma~ch1ne HT-140 des, VEB Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen" Betrieb Weimarw!lrk, ist fUr die mobile Mecha
nisierung von Aniagen der Tierproduktion in der ' Lanm'lirtschaft 

\ 
der DDR einsetzbar. Ihr Aufgabengebiet umfaßt die technologi-
'schen Operationen zur Fütterung, Entmistung;' Reinigung und den 

Transport. Das mit Frontlader" Kehrbesen und den Aggregatie
runiselementen fUr den Anhängerbetrieb ausgerUstete Grundgerüt 
ist in seinen HauptbaUgruppen Motor, Getriebe, Achsen, Lenkung 
und Bremsen speziell fUr Stallarbeiten ausgelegt~ 

Die wichtigsten Forderungen des Gesundheits-~ - Arbeits- und Brand
schutzes werden erfUll t ~ Bei der Weiterentwicklung i~t die For
derung nach einer geschlossenen Kabine zu realisieren. 

Der Aufwand für Pflege und Wartung ' ist zu vermindern, die 
störungsfreie Nutzungsdauer z,u erhöhen. 

Die noch vorhandenen te'chnischen Mängel sind zu beseitigen, die ' 

Einset2;barkeit zur W~idepf1eg~ bei der Weiterentwicklung zu 
gewährleisten. 

Die Stallarbeitsmasc,hine 1st ,fUr den 'Einsatz in Anlagen , der 
'Tierproduktion der Landwirtschaft 'der DDR "geeignet". 

i · ... 

Potsdam-Bornim, den 28.5.1985 

Zent'rale Prlifstelle fUr Landtechnik 

\ 
'\ 

gez. Kuschel gez. Stieglitz 

,Dieser Bericht wurde ''bestätigt: 

Berl1n, den O~. Februar 1986 

gez. Simon 

'Ministerium fUr Land-, Forst
und NahrungsgUterwii·tschaft 

) 
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